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Heußweg 25, 2000 Hamburg 19 



STAR TREK ’; BUCK ROGERS " CONGO BONGO und 
andere - das sind die Original SEGA-Arcaden-Spiele - 
jetzt als „Heim-Version". Sensation: diese Super- 
Programme für alle wichtigen Videospiel- und 
Heim- Computer kommen direkt von SEGA. 

Im Exclusiv-Vertrieb der TELDEC. 

Bei Ihrem Fachhändler. 
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Fantasy-Film im Bild: 

Der dunkle 
Kristall 



DER DUNKLE KF 



Z um zweiten Teil des „Krieg der Ster- 
ne" -Epos, „Das Imperium schlägt zu- 
rück", steuerte Muppeterfinder lim 
Henson den vollelektronischen Jedi-Mei- 
ster Yoda bei. Der Eine-Million-Dollar- 
Winzling war perfekt animiert, wie alles aus 
dem Hause HA! (Henson Associates), und 
mit seinen so überaus gütigen Einstein- Au- 
gen quasi V orläufer von „ET." Kein Wunder 
also, daß „Krieg der Sterne" -Produzent Ga- 
ry Kurtz dem jetzt 43jährigen Henson Un- 
terstützung für sein neuestes Filmprojekt 
(nach dem „Muppet Movie") zusagte. 
Gemeinsam mit Freund und Chefanima- 
teur Frank Oz, bei der „Muppet Show" u.a. 
Pupppenführer von Miss Piggy und Fozzie 
Bär, realisierte Jim Henson das mystisch-ma- 
gische 26-Millionen-Dollar-Filmuntemeh- 
men. Natürlich: Von den „Muppets" ist al- 
lenfalls indirekt eine Spur übriggeblieben. 
Insofern, als hier ausschließlich Puppen ei- 
ne „Rolle" spielen. Doch, was für eine!! 
„Der dunkle Kristall" spielt nach Hensons ei- 
genen W orten „in einer anderen W eit, in ei- 
ner anderen Zeit, im Zeitalter der Wunder". 




Der Höhepunkt an Abscheulichkeit: Die 
grausamen „Skeksis" -Wesen 



So entführt uns der Puppenmagier in die 
Welt der Elfen. Zwischen den gütigen „My- 
stics", die eine gewisse Ähnlichkeit mit 
Ameisenbären haben, und den bösartigen 
„Skeksis", ekelerregenden, geierähnlichen 
Wesen, tobte ein Krieg, in dessen Verlauf 
nur wenige Angehörige der beiden ver- 
feindeten V ölker übrigblieben. Die Skeksis 
haben schließlich die Oberhand gewon- 
nen und die „Gelflinge", die zum Volk der 
Elfen gehören, gänzlich ausgerottet. 

Fast jedenfalls. Denn zwei Abkömmlinge 
sind noch da: Jen, ein unternehmungslusti- 
ger, wagemutiger junger Mann und das 
Mädchen Kira. Sie erfahren, was die Wurzel 
all dieses Übels ist. Der dunkle Kristall hält 
diese fantastische Welt eigentlich in Ord- 
nung und Gleichgewicht. Doch ihm fehlt 




Aughra (rechts), die Zauberin, entpuppt 
sich zu Jens Verblüffung als hilfsbereit 



ein kleines, aber entscheidendes Stück, 
das im Besitz eines bösartigen Zauberers 
sein soll. So machen sich Jen und Kiro auf 
die Suche, in deren Verlauf sie viele Aben- 
teuer durchstehen müssen und seltsamen 
Gestalten begegnen. 

Ähnlichkeiten mit anderen Stoffen sind 
deutlich zu erkennen. Man muß kein Zau- 
berer sein, um die Parallele „Der dunkle Kri- 
stall" zu J.R.R. Tolkiens Romanen ziehen zu 
können. Und mehr: Die Filmgeschichte, 
geschrieben von David Odell, beruht letzt- 
lich darauf. Jens Abenteuer sind durchaus 
identisch mit denen des Hobbit Frodo Bag- 
gin in „Der Herr der Ringe". 
Nichtsdestoweniger: An großen, beein- 
druckenden Szenen ist „Der dunkle Kri- 
stall" wahrhaftig nicht arm. V ergegenwärtigt 
man sich, daß dies ein reiner Puppenfilm ist, 
kommt nicht nur wegen der fantastischen 




Ein freundlicher „Landstrider" trägt die 
Gelfin Kira zur Festung der Skeksis 



Handlung, sondern auch der überzeugen- 
den Tricktechnik wegen Begeisterung auf. 
Unsere Fotos, während der Produktion ent- 
standen, sprechen Bände. Dieses Meister- 
werk der Erfolgs-Puppenspieler Jim Hen- 
son und Frank Oz, die übrigens auch ge- 
meinsam Regie führen, läuft ab 25. März in 
unseren Kinos. 
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VW 



JISTÄLL 



Nicht nur beim VideoComputerspielen auf dem Bild- 
schirm müssen geheimnisvolle, magische Schätze ge- 
funden werden. Seit Monaten bereits sind sogenann- 
te Fantasy-Filme Renner in den Kinos. Wirklich gut 
gemachte gibt es selten. Hier ist einer. 




Links: In den 
EMI Elstree 
Studios wurde 
eine phanta- 
stische Märchen- 
welt Wirklich- 
keit. Noch 
riesiger als 
auf diesem 
Foto wirken 
die „Skeksis" 
(Bildmitte) im 
Film. Unten 
links: Eine 
der großartigen 
Illustrationen 
des britischen 
Künstlers Brian 
Froud. Dessen 
Buch „The Land 
Of Froud" regte 
Jim Henson an, 
den „Dunklen 
Kristall" zu 
machen. Übrigens 
beginnt mit 
dieser Szene das 
Leinwand- 
Abenteuer. Unten 
rechts: Das 
Gelfin- 

Mädchen Kira 
in der 
Gewalt der 
Skeksis. 

Gleich wird 
sich ent- 
scheiden, 
ob das 
Gute siegt 
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Neu - ab 12. Dezember bei Ihrem Video-Fachhändler: Der große Fantasy-Film! 




W V I P E O 



Dieses phantastische 
Film-Abenteuer und 
9 weitere brandneue 
Filme von RCA/ 
Columbia Pictures 
Video bekommen Sie 
ab 12. Dezember bei 
Ihrem Video-Fach- 
händler. 



LOKD GRADE zeigt für ITC ENTERTAINMENT einen JIM HENSON 

DER DUNKLE KRISTALL" Regie; JIM HENSON ,„ki FRANK OZ 
HrtxJuktiori: JIM HENSON und GARY KURTZ Drehbuch: DAVID ODELL 
Story: JIM HENSON Musik: TR E VOR JONES Design: BRIAN FROUD 

Executive Produzent: DAVID LAZER Kamera: OSWALD MORRIS d.sc. 

Panavision Tcchnicotor 

Ein Universal film und Associatcd-THm Distribution Corporation 



Wenn Sie schon jetzt 
wissen wollen, was 
läuft, schicken Sie uns 
den Coupon. Sie be- 
kommen postwendend 
Informationen über die 



neyp Video-Edition 8 - 
ztßammen mit einem 
großen Poster! 
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